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Mineralien und Fossilien erforschen 
Kristallwelt in Dietingen (Baden-Württemberg) im März 2011 eröffnet

Schon seit jeher ziehen funkelnde Edel-
steine und versteinerte Zeugnisse der 
Vergangenheit viele Menschen auf ganz 
besondere Weise in ihren Bann. So auch 
Alexander Müller. Bereits als kleiner Junge 
war er von Mineralien und Versteine-
rungen regelrecht begeistert. Als Achtjäh-
riger begann er, selbst Versteinerungen zu 
suchen und beschäftigte sich nur 4 Jahre 
später schon mit der Edelsteinschleife-
rei. Später studierte er Betriebswirtschaft 
und machte anschließend sein Hobby zum 
Beruf, indem er einen weltweiten Handel mit 
den wertvollen Funden begann. Allerdings 
konnte er sich von rund 700 der schönsten 
Stücke nicht trennen und lagerte sie ein, um 
sie bestimmten Besuchern im heimischen 
Keller zu zeigen.

Die Begeisterung für solche speziellen 
Funde wollten Alexander Müller und seine 
Frau Birgit gern mit anderen teilen. So ent-
stand die Idee, ein entsprechendes privates 
Museum zu schaffen – und die Umsetzung 
der Idee gelang: Seit Frühjahr dieses Jahres 
kann das neue Museum von sämtlichen 
Interessierten, egal ob Einzelbesuchern, 
Familien, Vereinen oder Schulklassen, be-
sucht werden. Nach fast zweijähriger Pla-
nungs- und Bauzeit eröffnete im März das 
Mineralien- und Fossilienmuseum „Kristall-
welt“, welches Alexander Müller gemein- 
sam mit seiner Frau Birgit betreibt. Das 
Museum befindet sich in Dietingen, einer 
baden-württembergischen Gemeinde im 
Landkreis Rottweil – gelegen im Oberen 
Neckartal, zwischen Schwarzwald und der 
Schwäbischen Alb.

Bei dem Museums- und Ausstellungs-
gebäude handelt es sich um einen archi-
tektonisch außergewöhnlichen Neubau, 
bestehend aus zwei Gebäuden. Ein Gebäude 
beherbergt auf 500 Quadratmetern Fläche 
die Ausstellung, welche gut 100 Tonnen 
Mineralien und Fossilien umfasst. Und die 
800 Quadratmeter Fläche des anderen 
Gebäudes dienen als Lager für viele ver-
schiedene Ausstellungsobjekte.

„Unser Museums-Motto lautet: Naturwun-
der entdecken, Vergangenheit erforschen, 
Zeitgeschichte erleben und Erlebnisse 
mitnehmen“, erzählt Alexander Müller. Im 
Museum haben Besucher die Gelegenheit, 
sich auf eine Zeitreise in die Vergangenheit 
der Erde, durch das Zeitalter der Fossilien vor 
480 Millionen Jahren bis heute zu begeben. 

„Zu entdecken gibt es unter anderem viele 
versteinerte Saurierskelette und weitere 
große Fossilien wie beispielsweise Fisch-
versteinerungen, Urkrebse und Seeigel“, 
berichtet Birgit Müller. 

Darüber hinaus werden beeindruckende, 
mitunter bis über 3.000 Kilogramm schwere 
Riesenkristalle aus aller Welt gezeigt. Die 
in mehreren Vitrinen ausgestellten Steine – 
vulkanische Schätze des Erdinneren, stam-
men aus über 45 Ländern und nach Ländern 
und Kontinenten sind sie auch geordnet. Vor 
allem das Alter und das prächtige Aussehen 
der steinernen Ausstellungsobjekte finden 
besondere Beachtung.

Das Anfassen und Berühren ist den Besu-
chern bei manchen Kristallen ausdrücklich 

Museum vorgestellt
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Museum vorgestellt

Warum nicht mal nach Schleswig-Holstein? Eigebettet in die reiz-
volle Landschaft der Hüttener Berge liegt das Dorf Groß Witten-
see mit seinem 1.000 ha großen See. Der Ponyhof Naeve lädt alle 
Schulklassen zu einem besonderen Erlebnis ein. Es erwartet alle 
Gäste ein volles Programm - auch für „Nichtreiter“!

Familie Naeve
Dorfstraße 23

24361 Groß Wittensee
Tel.: 04356 - 862 

Fußball Basketball Badespaß Reithalle Kaminraum Go-Kart Spielplatz Spieleraum Streichelzoo Münztelefon

erlaubt. „Wir möchten, dass unsere Besu-
cher die Formen- und Farbenvielfalt begrei-
fen – und das im wahrsten Sinne des Wortes, 
um so die Ausstrahlung dieser bunten Mine-
ralien unmittelbar zu spüren“, berichtet Ale-
xander Müller.

Wer durch einen 220 Millionen Jahre 
alten, versteinerten Wald spazieren und 
sich in die Fauna und Flora der Vergangen-
heit entführen lassen möchte, dem bietet 
das Museum auch diese Möglichkeit. Hier 
gibt es, neben bis zu 8 Meter langen und 
3,5 Tonnen schweren Riesenstämmen von 
Nadelbäumen aus dem Petrified-Forest-Nati-
onalparkgebiet in Arizona oder 35 Millionen 
Jahre alten versteinerten Laubbäumen aus 
Indonesien, auch versteinerte Zapfen und 
fossiles Baumharz mit eingeschlossenen 
Insekten zu sehen.

und 100 Millionen Jahre alter, mit Ame-
thystkristallen bewachsener vulkanischer 
Hohlraum. Der mächtige, aus Uruguay stam-
mende Riesenstein bildet den Mittelpunkt 
des Museums, das man mehr oder weniger 
um ihn herum baute. Nach Auskunft von 
Alexander Müller wurden allein für die Trans-
portkiste, die nun als Rahmen für die Druse 
dient, drei Tonnen Holz verbaut. Ein aufwen-
diges Ereignis war daher auch das Aufstellen 
der Amethystdruse, für welches sechs Leute 
drei Stunden benötigen und das nur mit Hilfe 
eines 120-Tonnen-Krans mit einem Ausleger 
von über 30 Metern erfolgen konnte. So 
wurde das riesige Ausstellungsstück durch 
das noch dachlose Museum gehievt.

Interessantes über die Minen und den 
Abbau, die Verarbeitung der Mineralien und 
Kristalle sowie über Land und Leute zeigt 
ein Dokumentarfilm, den Alexander Müller 
selbst auf seinen zahlreichen Reisen in die 
Fundgebiete Südbrasiliens gedreht hat.

Ergänzend werden in einem Vortrags-
raum das ganze Jahr über unterschiedliche 
Vorträge sowohl über verschiedene Themen 
aus dem Bereich der Mineralien und Fos-
silien als auch über die Steinheilkunde nach 
Gienger angeboten.

Damit die Besucher entsprechende 
Andenken an den Museumsbesuch erwer-

ben können, gibt es einen 100 Quadratmeter 
großen Shop-Bereich. Das Angebot umfasst 
Mineralien, Fossilien, Steinschmuck, Ge-
schenkartikel und ausgewähltes Wohnac-
cessoire.

Besuchergruppen ab 10 Personen, also 
auch Schulklassen, haben nach Voran-
meldung die Möglichkeit, das Museum 
im Rahmen einer Führung fachkundig 
kennenzulernen. Diese dauert ungefähr  
60 Minuten und endet mit der Vorführung 
des 20-minütigen Dokumentarfilms. „Spe-
ziell für Schulklassen haben wir außerdem 
eine Museumsrallye entwickelt, wobei 
anhand von Quizfragen das neu gewonnene 
Wissen vertieft werden kann und mit einem 
kleinen Edelstein belohnt wird“, erklärt 
Birgit Müller.

Bebilderte Eindrücke vom Museum und 
verschiedene Informationen sind auf dessen 
Internetseiten zu finden.

Kristallwelt Dietingen
Frontstraße 9
78661 Dietingen
Telefon 0741 - 26950110 
info@kristallwelt-dietingen.de
www.kristallwelt-dietingen.de

Kontakt

Der Petrified-Forest-Nationalpark ist ein Nati-
onalpark der Vereinigten Staaten und liegt im 
Nordosten Arizonas. Er gehört zum südlichen 
Colorado-Plateau und der Painted Desert 
– einer Wüste auf ungefähr 1.800 Metern 
über dem Meer. Der Park bewahrt geologisch 
beachtenswertes Sedimentgestein der Ober-
trias mit einer Fülle an Fossilien. 
Hier befinden sich ausgedehnte Fundstätten 
von verkieseltem Holz, was den Namen „Ver-
steinerter Wald“ begründet.

Das außergewöhnlichste Ausstellungs-
stück in der „Kristallwelt“ ist die wohl 
weltweit größte Amethystdruse – ein über 
4 Meter hoher, 3.300 Kilogramm schwerer 


